KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Marina Hülssiep
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
067431
Matrikelnummer:







0905818
Gastinstitution:








Keystone Accountability
Gastland/Ort:








Nepal
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 01.12.2016 bis 30.12.2016
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

3

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

4

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	   
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Nepal


6. Gastinstitution
	Keystone Accountability


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Kontaktperson über Praktikum in Wien


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	3
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Anmeldung erfolte problemlos, keine sonstige finanzielle Unterstützung, selbstständiges Arbeiten war erforderlich


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	grundlegende Nepalikentnisse hilfreich, aber nicht notwendig, Toleranz für kulturelle Unterschiede wichtig


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: AirBnB
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):680,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



545,00 €

/Monat,

davon:

	240,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	5,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	100,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	alle InterviewpartnerInnen waren bereit sich so viel Zeit zu nehmen wie möglich, haben mich mit weiterführenden Unterlagen unterstützt, sowie weitere Kontakte hergestellt


In soziokultureller Hinsicht:

	sehr große Hilfsbereitschaft aller Nepali in akademischer Hinsicht wie auch persönlicher


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	keine Probleme


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	eindeutigere Angabe der Deadlines bzw. des Einreichens vor der Deadline


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Meine Forschung hat sich mit den Einflüssen der humanitären Hilfe auf die soziale Vulnerabilität des Erdbebens vom 25. April 2015 beschäftigt. Es ging vor allem um die Auswirkungen auf die Bereiche "Reconstruction, Social Environment, Local economy & livelihoods, Politics". 

Vor dem Auslandsaufenthalt habe ich bereits einige Datensätze zu dem Thema ausgewertet und auch schon grundlegende Kapitel zu Theorie und kulturelle und geschichtliche Hintergründe geschrieben, was sehr hilfreich war. Das Ziel des Auslandsaufenthaltes war es weitere Interviews zu führen um Hintergrundinformationen zu den Datensätzen zu sammeln sowie weitere Eindrücke von den Auswirkungen des Erdbebens zu bekommen. Die Kontakte zu den InterviewpartnerInnen erfolgte durch die Institution, sowie Anschreiben per Email von Wien aus. Die meisten Interviewtermine standen schon vor Abreise fest, was gut war aufgrund des beschränkten Zeitrahmens. Die meisten Interviews fanden in Kathmandu statt, da hier alle größeren NGOs, INGOs und Forschungszentren angesiedelt sind. Oft war es schwierig die richtige Adresse dieser Institutionen zu finden, da keine Straßennamen oder Hausnummern existieren und ohne Telefonnummer des Interviewparnters es unmöglich war das richtige Haus/Büro zu finden. Alle InterviewpartnerInnen waren sehr interessiert und aufgeschlossen. Viele haben mir weitere schriftliche Informationen zur Verfügung gestellt, eigene Forschungsergebnisse geteilt und Kontakte zu weiteren Schlüsselpersonen hergestellt.

Durch den Kontakt zu einer lokalen NGO war es mir zudem möglich vier Tage eine Field Survey zu begleiten. Diese Field Survey diente zur Einschätzung der Lebenssituation der ländlichen Bevölkerung. Für mich bedeutete dies eine Kontaktperson vier Tage zu Fuß in einer unzulänglichen Bergregion zu begleiten. Dies war eine sehr wertvolle Erfahrung, weil mir hierdurch die Abgeschiedenheit mancher Dörfer verdeutlicht wurde und ich die hygienischen und ärmlichen Zustände hautnah miterlebte. Sowie war es für mich eine gute Möglichkeit durch meine Kontaktperson als Übersetzerin Gespräche über die humanitäre HIlfe nach dem Erdbeben mit der betroffenen Bevölkerung zu führen. Bessere Nepalikenntnisse wären in dieser Situation allerdings hilfreich gewesen.

Ingesamt war der Aufenthalt eine sehr wertvolle Erfahrung. Akademisch bin ich weitergekommen und habe meine festgesetzten Ziele erreicht. Persönlich war es eine sehr bereichernde Erfahrung. Will man im Winter nach Nepal, sollte man sich bewusst sein, dass fast alle Häuser, Restaurants, Cafés, etc. keine Heizung haben was das Leben aufgrund der permanenten Kälte sehr erschweren kann.     

 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]



PAGE  
2

